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Zum otuproprio Sr. heiligheit Papst Pius X
fiber die Rirchenmusik.

(Bon einem Lehrer.)

Mit dem am Fefte der HI. Cdcilia vorigen Jabhred exlafjenen
Gefebude itber die Rirdhenmujif Hhat dex bI Bater eine jehr
tief eingreifende Reform angeftrebt; denn btefeé Motuproprio joll
nidht nur fiix Rem und Jtalien Geltung Haben, jondern wie aud einem
offiziellen Attenftiide vom 2. Januar 1904 Gervorgeht, Urbi et Orbi,
d. . fiilr Rom und die Welt.

,&8 orbnet unbd befiehlt bexr HI. BVater durd) die Ritenfongregation, bdap
genannte Anweifung von allen Kirden angenommen und auf bdbad Gewifjens
baftefte befolgt werbe, mdgen aud) Privilegien und Ausnahmen irgend welder
Art entgegenitehen.”

L3ugleid) werden alle; Privilegien und Empfehlungen, durd welde irgende
welde neuere Formen bded Tliturgiiden Gefanged gemdB bder Sads und
Beitverhdltnijle vom Hl. Stuhle und ber Ritenfongregation eingefithrt wurben,
widerrufen. ”

Bid jum Jeitpunfte der Moglichteit der Einfiihrung ded grego-
vinnijdjen CHhoraled auf Grund der Handjdrijten diirfen bdie bereitd eins
gefithrten neueven Formen bed liturgijden Gejanged erlaubterweife bei-
behalten und gejungen werden. Dad widitigr ARtenfjtiid it vom
RKardinal Cretoni, Prdfeften bder Ritentongregation, und Erybijd)of
Panici, Sefretdr derjelben, unterjeichnet.

Niemand wird Deftreiten fdnnen, daf eine griindlide Rejorm der
Kirdjenmufit in eingelnenr Staaten ein hringended Vedilrfnisd ijt. LWenn
ein’ Deutfdger in Jtalien ober Franfreidy einem Hodjamte beiwohnte, fo
ift ev mit bitteem vger iiber den Gvduel an eiligiter Statte exfilllt
worden. G3 Herridte in Bejug auf den Charatter der TMufif fein
Unterjdyied, ob man fid) im ThHeater oder in der Kirdhe befand. Bur
Abhilfe bdiejed Standald fHhat Papft Piud X. jdon ald Patriard) von
Lenedig filr jeinen Sprengel jtrenge firdhenmufifalijhe Borjdyriften er-
laffen  und bdie Geijtlihfeit fiic Ddeven Durdfithrung verantwortlid
gemad)t. Sdjon damald (1895) hat er die Bejtrebungen ded deutjdjen
@dcilienvereind ald Wufter bingeftellt und diefem dad Hddyjte Lob ge-
3ollt. JIn dem Wotuproprio find nun die Grundidhe, die die Anhdanger
der Meform dexr RKirdjenmufif jeit mehr ald 30 Jahrem unter bden
mannigfaltigiten Hinternifjen verfodpten und durdygefithrt Haben, nidt
nur boll und gany fjanftioniext, jondern teilweife nod) ver-
jhdarft worden, Fiir die jo oft angefeindeten Gdcilianer ift died
eine gldngende Genugtuung, und died um jo mehr, ald der Cacilier-
verein gerade in den leften Jahren den Beftigften Angriffen audgefeht
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war und ihm von hHhoher Eeite ,Mah” und -, Milde” abgefprodhen
wurde. Jn den Gegenden, wo die Reform bder Rivdhenmufif bereitd
Grund und Boben gefaipt hat, wird die pdpftlide Berordnung nidyt jo
tief eingreifen und einjdhlagen, toie in RQAandern, bdenen diefe Reform
nod jremd ift. :

Dod) bdilrfte :ajucf_; fiic unfeve Gegend mandje Neuerung eintreten.

G3 wird jedod) Sade bed Hhodhw. Episdftopated fein,
in welder Weife die Berordnungen durdgefilhrt werden
jollen.

Wir Balten e83 mit dem Hodyw. Generalprdfed Dr. Frz. Xaver
Haberl, der dringend rdt, ruhig abjutvarten, wad die Hodw. Bijddfe
fiir ihre Didgefen anordnen werden. Eeinerfeitd exflirt er, daf er fid
den im Motuproprio audgejprodenen Grundfdhen und WillendduBerungen
ded rtdmijhen ©Stufhled unterwerfe, und ermafhnt die Berveindmitglieder
gum twilligen Gehorjam gegen bdad Oberhaupt der RKirdje. Gehorjam
und unverbriidjliche Treue gegen Papit und Bifd)ofe Hat fid) ja bdex
Gdcilienverein von Anfjang an auf feine Fahne gejdyrieben. €8 mag —
beinebend gejagt — den Hodw. Hrn. Direftor Dr. Haberl wahrlid) aud)
fein geringed Opfer foften, wenn bder von ihm vedigierte und von bder
Ritenfongregation al3 offiziell extlarte CHoral — eine mehr ald 3Cjdh-
tige duBerft mitfevolle Arbeit — mit einem Male aberfannt, und durd
die von frangifijjer Seite verfodytensn Melodieen ald allgemein gilltiger
Bejang eingefilhrt merden joll. Sdadenfroh) Jpotten Hieritber franydfijdye
Blitter, der Hl. BVater Hhabe der ,Regendburger Au3gabe” ein ,Sedan”
bereitet und ,dem frangdfijden Genie zum Siege verholfen”. Lajjen
wit ihnen bdiefe Sdhabenfreude; fie zeugt feinedwegd von nobler Ge-
finnung. Papit Piusd X. ijt ein warmer Freund ded alten, traditionellen
gregorianijdjen GChoraled; er Dbdriidt feine Freube dariiber aud, dah
tdmijdje Rlevifer bei Gelegenbeit ded 13. Bentenariumsd Gregord I. im
€t. Petexr bei bdem von ihm 3 3elebrierenden Pontifitalamte grego-
tianijdje NMelobieen vortragen werden. Sr. Heiligleit wiinjdyt ferner,

dbaf Ddiefe TMelodieen aud) beim Bolfe eingefiihrt iwecden, ,bdamit bdie

Glaubigen einen tdtigen Anteil am Gotteddienit nehmen, iwvie bdiefed friiher ber
Fall war.”

Die Griebung ded bidherigen offigiellen gefiirsten ChHhoraled durd)
ven ungefiirgten fogenannten trabitionellen gregorianijhen und Dbefjen
ungleid) intenfivere Pflege wdre alfo fiir unfere cdcilianijden Chove eine
$Hauptneuerung.

Nod) tiefer einjdnciden biirften fiir biele unferer Gegenden bdie
Beftimmungen ded § 13: Berbot der Verwendbung ber Frauenftimmen,
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(NB. Jn ben ,Pddagog. Bldatter” MNr. 5 Seite 74 ijt ein jtorended
Beridjieben ded Saked vorgefommen; Alinea 1 ju § 14 ift ald Alinea
1 3u § 12, § 15 al8 § 13 unter dexr Rubrit V ,bie Sdnger” ju feben.
©ologefang und Frauenftimmen gehdren nidht unter ,Orgel und
Snjtrumente” ; Die Shlupfolgerung in § 15 paBt nur ju § 12)

Der Audjdhluf mweiblider Stimmen iwiirde diele herrlid) g jdjulte
Cdciliend)ore vernidhten, und wad an devren Stelle treten wilrde, tvdre
nidt abjufehen. Die jdhonften firxd)liden Kompofitionen wdren an den
meiften Orten uuaudfilthrbar, und Herrlidjte, edt firdlide Kunftwerte
miifiten brad) liegen.

Weil die Audlegung und Durdfjiihrung ded Viotuproprio Sadhe
der Bijdyofe ift, Halten wir eine einldplidge Befpredjung diejed, joiwie
der iibrigen Abjchnitte ald verfriiht und untunlid). Wir diirfen jedod
die juverfidhtlidhe Hofirung Hegen, bder Hhodjw. Epidfopat werde den
beftehenden Berhdltnifjen, jofern diefe nidht ald arger MiBbraud) ange-
feben werden miifjen, gebithrend Redynung tragen. Die RKivdje ift von
jehexr die milbe, weitherzige Mutter gerwefen und Hat fiiv die Bediirfnifje
ihrer Rinber jeberzeit ein warmed Hery und fjorgliden Blid gepeigt.
Moge fid) diefe Milde aud) in vorwitrfiger Reform befunden und bie
hl. Gécilia fie in ihren Bejtrebungen leiten und fegnen. Fiat. r.

>
r 4

Pavagogifdie Dadiridifen.

Biirid). Sehrer und Spegereihandler. Der Kantondrat iiberivies
eine Gingabe ded fantonalen Spezeveihdndlerverbanbed betr. Verbot ded BVerfaufs
bon ©pejereien turd) Lehrer und Lehrexfamilien an bdie Kommiffion fiir bad
Qehrerbejolbungdgefes.

— Qehrexbefolbungen. Der RKantondrat Hat bdie Lefolbung fiir
eien Primarlehrer auf Fr. 1400, fiixr einen Sefundarlehrer auf Fr. 2000
jahelich feftgefest, je mit geeigneter Wohnung, 6 Ster Brennbholz und ca. 18
Aren Gemiifeland. Auferbem erhalten bie Lehrer Alterdzulagen von Fr. 100
bi8 600 je nad) ber Zabhl der Dienftjabhre.

— Der Vehrer-Gefangverein Jiirid veranftaltet vorausfidtlid
am 29. Mai bdiefed Jahred ein Kongert, in dem ald ChHhornummern 4—5 Dder
fdhdnjten unbd beliebteften Ballaben von Dr. Fr. Hegar figurieren werden,

Appenzell A.-NH. Soviel man bidher ben Kunbgebungen von Gefells
jhaften und Bereinen entnehmen Tfonnte, findbet bdbad neue Sdulgefes im
allgemeinen eine wohlwollende Aufnahme. Jmmerhin firdtet man in Rebrer
fretfen eine Berwerfung bdburd) bie Lanbdgemeinbde.

Bafelfadt. Ter Regierungsdrat Hhat infolge iiberhandnehmenden Raums
mangel8 befdloyien, Fwei Dofexjdhe Schulpavillond und ein Pavillon nad bdem
Prane besd ftadtijhen Baubdepartementd ju exridhten, um bdbarin ndadijted Frihe
jabr einige neue Sdultlafjen provijorijd) unterbringen gu fonnen. Die Regies
rung verlangt vom Grofen Nate einen Krebit von Fr. 33 850,

Deuffdfand. Nady amtliden Angaben find jur Jeit von ben frither jur
Befebung ausdgejhricbenen Sehrerjtellen der Pfalz nod) 20 unbefept, namlid 17
proteftantijde und 3 fatholijde KQehritellen.



	Zum Motuproprio Sr. Heiligkeit Papst Pius X. über die Kirchenmusik

